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des nüchternſten Verſtandes, der vollſten Uederzeugung nach reiflicher
Prüfung, nachdem Alles, was Geſchichte, Philoſophie, Kenntniß des
Alterthums und der Religionen Afur oder dagegen einwenden ließen,
erforſcht, unterſucht und dann als Beweismittel für die Wahrheit der
katholiſchen eligion emacht worden war.“

Wenn auch der Verfaſſer für die Heldin ſeines Buches begeiſtert
ſt, und leſelbe Iu günſtigſten Lichte darzuſtellen ſich bemüht, E ver⸗

chweigt u doch keineswegs die Gebrechen und Mängel, welche ſich an

ihrem Character zeigen, 0 daß Iu dem ihm entworfenen Lebens—
bilde der Königin Chriſtine Licht und Schatten richtig vertheilt ſind

das beſprochene Uch eine zweite Auflage erleben, was ehr zu
wünſchen däve, 0 möge nicht unterlaſſen werden, bei den einzelnen
Citaten auch die Quelle anzugeben, QAus denen ſie geſchöpft ſind

Pfarrer 2 Schneeberger.
Johannes Buſch, Auguſtinerpropſt u Hildesheim. Ein katholiſcher

Reformator des Jahrhunderts. Zugleich eln Beitrag Ge⸗
ſchichte der Windesheimer und Bursfelder Congregationen. Von

Grube. (Sammlung hiſtor Bildniſſe) Freiburg, Herder 1881
Zu den vielen Perſönlichkeiten des Mittelalters, welche ängſt

eine Biographie verdienten, aber wenig hekannt ſind oder 9e⸗
Ote 018 Kurzem Johannes Buſch, Auguſtinerchorherr der iIndes
heimer Congregation, Kloſterreformator M Sachſenlande, Propſt auf
der Sjülte bei Hildesheim, eine Zeitlang im Kloſter Neuwerk bei alle,
geboren 1400 mn Zwolle, geſtorben nach 1479 auf der Sülte Vetz;
hat dieſer hedeutende Mann endlich einen Biographen gefunden, der
ſein Lebensbild für die Herder'ſche Sammlung hiſtoriſcher Bildniſſe 9E·
ſchrieben hat Ir Grube benützte nebſt den gedruckten, 1Eetz theilweiſe ehr
ſelten gewordenen Quellen auch Handſchriften us der Bibliothek des
Vereines für Geſchichte und Alterthumskunde 3u Münſter, aus dem
Reichsarchiv Iu München, aus Leipzig und Hannover. Ey
Bearbeitung Buſch's Lehen deßhalb beſonders geeignet, weil eL mit
den Oertlichkeiten, WwO Buſch den größten Theil ſeines Lehens IU⸗
brachte, ſehr gut bertraut iſt In dem Buche iſt wiſſenſchaftliche
Methode, gründliche Forſchung niit populärer, anziehender Darſtellung
rech glücklich vereinigt. Die Rückſicht auf die außer dem Kreiſe der
Fachmänner Stehenden, welche nach Quellennachweiſen wenig fragen,
uind für welche die Sammlung hiſtoriſcher Bildniſſe 0 hauptſächlich
berechnet ſt, hat offenbar veranlaßt, daß die Belege nich inter den
Text, ſondern Aan das Ende desſelben eſetzt wurden, was NI und für
ſich weniger bequem, aber Urch jene Riickſicht vollkommen gerechtfertigt
iſt Wiewohl aber die Verlagshandlung bei dem Unternehmen jener
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hiſtoriſchen Bildniſſe au ihrer Ankündigung den gelehrten ard
und urkundliche Nachweiſungen nicht wünſcht, 0 würde man doch bei
unſerem Buche dieſelben vermißen. Es in alſo beide Rück
ſichten, die für die Fachgelehrten und die für weitere Kreiſe der Ge
bildeten in inklang gebracht. Bei einigen (itirten Werken möchte man

oh noch die Angabe des Jahres und des Ortes ihres Erſcheinens,
die doch bei andern angeführt ſind, wünſchen, damit mehr Gleich—
förmigkeit mn den Literaturangaben herrſche Doch das iſt eine Kleinigkeit,
welche der Gediegenheit der Monographie keinen Eintrag macht Die
heiden eilagen enthalten das Verzeichniß der Auguſtinerklöſter, welche

Windesheimer Congregation gehörten und der 3zu andern Congre—
gationen oder Orden gehörigen Klöſter, bei deren Reform Buſch mit⸗
gewirkt hat Den Beſchluß mach ein die Benützung erleichterndes
Perſonen-⸗, ts und Sachregiſter.

Zu 56 auf 282 bemerke ich, daß das Feſt des hei
ohanne von Eey Ooſterwijck) auch n der ateranenſiſchen
Chorherrn-Congregation ſchon vor ſeiner Canoniſation (1867) gefeiert
Ur  E
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Apoſtel Deutſchlands. In ſeinem Lehen und Wirken für das ath
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ieſe kurze, populäre Lebensbeſchreibung des Seligen, ſchildert
die Thätigkeit desſelben In der Seelſorge, bei Gründung von Häuſern
ſeines Ordens, als Provincial, auf Miſſionen, Mn den kirchenpolitiſchen
Wirren, für die hulen und als Schriftſteller. Als Hauptquelle iſt
die größere Biographie von le benützt, doch m ganz ſelbſt⸗
ſtändiger Weiſe Möge der Verfaſſer Zeit finden, die von ihm be
abſichtigte, aher 18 Urch Berufsgeſchäfte verhinderte ausführlichere
Lebensbeſchreibung zum Abſchluß und 0 Veröffentlichung 3u bringen, da
eit dem Werk des Rieß das Quellenmaterial, bDte der Verfaſſer
In der Vorrede bemerkt, iI den letzten Jahren bereichert worden iſt,
alſo Neues eboten werden kann. Die vorliegende Broſchüre läßt eine
gediegene Arbeit erwarten

St. Oswald H Weishäupl.

Reflexionen Encyclica Aeterni Patris über die Wieder
einführung der chriſtlichen Philoſophie n die kathol. Schulen nach
dem Sinne des engliſchen Lehrers des hl Thomas Aquin,
Dr M Fuchs, mit einer Vorrede Dr M Hiptmayr,


